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Stod ober SJiuutet üerfetjen ronr. Sodj firm idj gtridlid) nadj
SJiumpf, bie ©errat Don grind} abex ritten üorroärts bis ©or»

rrriffen. Su SJiumpf feljrte idj gu, taS SJieffe unb fpieS gu

SJiittag, îoobei idj rooljt getjalten uub üom SBirt mit einem

guten, grauen SJÎantel roiber bat Stegen üerfetjen rourbe. Um

l Utjr reifte idj roieber Don SJiumpf ab bei giemtid) gutem
SBetter. Sdj üermeinte, bie ©errat üon gürid) in ©ornuffai
airgutreffat, aber id) fonate fie nidjt mehr fehat uub idj ritt
atfo üorroärts nadj SBinbifdjfafjr. Sort gab ich oeu Serben
ein fleineS güttertin, mir.über unb ban Sieuer liefe idj ein

Stogerr Segotten(?) SBein bringen, ber mir trefttid) ntuubete.

SBir fäutnteu unS ba eine tjatbe Stuube. Ser SBirt, eitr ge»

borner Serner, roar febr freuublicb unb fjalf felber, ttrrS im

Sdjiff über baS SBaffer ber Stertfe gu bringen. Son ba ritten
mir roeiter uub famen enblidj nm 8 Utjr gtüdlidj iu Sabeu an,
fcfjrteu beim ©ugel gu unb rourben rootjl empfartgeu uub gu

uadjt befteuS einlogiert.

Sonntag, bea 23. Slprii, ftunb idj um 5 Uhr auf, be»

fudjte bie alte Satgfrau ©lifabettj Surcriu, bie midj üor ettidjen
Sabren iu ihrem ©aufe ¦ gar tjerrttctj bewirtete. Sarirr befudjte
ich baS grau SJiüetterlitt unfereS P. Äofumban Suinmerer,
roetdjeS in SobeSnöteu tag. Sdj tröftete beibe rtadj SJiögtidjfeit.
Sdj madjtc aber ntteS fo furg id) tonnte urrb üerreifte barm nadj
ban Älofter gatjr, uro idj SJieffe taS unb git SJiittag mit ban

ganjen Äonüent fpeifte. SiactjmittajS reifte idj nndj güridj, fam
bort etroers nadj 5 Utjr air unb mottle nodj nbcnbS mtfs SBaffer

fitzen, bamit idj am folgenben Sage um fo fidjercr SJieffe halten
fomite. Sltteiu ber Sunfer Slmtmitim roollte midj nidjt gerne
arttaffen, fo mufete idj roiber meinen SBittat bableibea. ®r tat
mir febr ©uts.

P. Josephs Dankmesse auf der Insel Ufnau im Züricbsee.

SJiontag morgeuS 4 Uljr, ben 24. Slprit, fafe ber

Sunfer Slmtmann mit mir in ein Sdjiff uub fuhr mit mir nadj
SJieiteu, am redjten Ufer beS gürdjerfeeS, ruo er in feinem ©ofe
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Ruck «der Mantel versehen ivar. Dvch kam ich glücklich nach

Mumps, die Herren vvn Zürich aber ritten vvrivärts bis Hvr-
ilussen. In Mumps kehrte ich zu, las Messe uud spies zu
Mittag, ivvbei ich wohl gehalten und vom Wirt mit einem

guten, granen Mantel wider den Regen versehen ivnrde. Um

l Uhr reiste ich wieder vvu Mumps ab bei ziemlich gutem
Wetter. Ich vermeinte, die Herren vvn Zürich in Hvrnusseu

auzutreffeu, aber ich konnte sie iiicht mehr sehen uud ich ritt
also vorwärts nach Windischfahr. Dort gab ich den Pferdeil
ein kleines Fütterlin, mir. aber nnd dem Diener ließ ich ein

Stvzen Legotten(?) Wein bringen, der mir trefflich mundete.

Wir fäumten uns da eine halbe Stuude. Dcr Wirt, ein ge-
bvrner Berner, war fehr freundlich und half selber, uns im

Schiff über das Wasser der Reuß zu bringen. Vvn da ritten
wir weiter uud kamen endlich um 8 Uhr glücklich iu Baden au,
kehrten beiin Engel zu und wurdeu ivvhl empfaugen und zu
nacht bestens einlogiert.

Sonntag, den 23. April, stund ich um ü Uhr auf,
besuchte die alte Salzfrau Elisabeth Dvrerin, die mich vor etlichen

Jahren in ihrem Hause gar herrlich bewirtete. Dann besuchte

ich das Frau Müetterliu, unseres Kolumban Snmmerer,
ivelches in Todesnöten lag. Ich tröstete beide nach Möglichkeit.
Ich machte aber alles so kurz ich konnte uud verreiste dauu nach

dem Klvster Fahr, wv ich Messe las und zu Mittag mit dein

ganzen Konvent speiste. Nachmittazs reiste ich nach Zürich, kam

dort etwas nach 5 Uhr an nnd wollte nvch abends nnfs Wasser

sitzen, damit ich am folgenden Tage um sv sichcrcr Messe halten
könnte. Allein der Junker Amtmann ivvllte mich nicht gerne
entlassen, so mußte ich wider meinen Willen dableiben. Er tat
mir sehr Guts.

Josephs DanKmesse auf äer Insel Mnau im Aiirichsee.

Montag morgens 4 Uhr, den 24. April, saß der

Junker Amtmann mit mir in ein Schiff uud fuhr mit mir nach

Meilen, am rechteil Ufer des Zürchersees, wo er in seinem Hofe
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cuiSftieg. Sdj aber liefe mid) üou ba nadj Sfäffifon ftufeat urrb

tjernadj auf bie unferm Stifte ©infiebeln fdjon feit bem Sabre
965 gehörige Snfel Ufnau. Sort hielt idj um 11 Uhr SJieffe.

SttS idj rradjljer roieber in unfer Sdjtofe ju Sfäffifon gefommen
unb mit bem bortigen Stntttjuttcr P. Stupert üou Stolt ju
SJiittag gegefferr tjatte, ging idj ju gufe altgemach über bie

SJiettten, roo mir ju oberft 2 Sterbe üou ©infiebeln entgegen

famen, auf bie ich gefeffen, nach ©aufe geritten uub um 5 Utjr
glüdtidj iu ©infiebetu roieber anlangte. Ser Sltterböchftc fei

gebeuebeitl

Sdj erlernte meinen gehler, baf idj irr biefer meiner Steife»

befdjreibung fo Diet geit uunü£ üerjebrt. Sdj bitte juüörbeft
bat lieben ©ott um Serjeitjung, Sidj aber, güuftiger Sefer, baf
Su tein SirgeraiS baran uajmeft, für meine getjter ein gür»
bitter üor ©ott unb für mehre Sede ehr gürfpredjer fein umlieft,
bamit idj nadj Sollenbuirg ber Steife meines Sehens jum gtüd»
feligen Satertanbe im ©immel tommen möge.
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ausstieg. Ich aber ließ mich von da uach Pfässitvn stvßen uud

hernach auf die unserm Stifte Einsiedeln schon seit dem Jahre
W5 gehörige Insel Ufnau. Dort hielt ich um 11 Uhr Messe.

Als ich nachher wieder in unfer Schloß zu Pfäffitou gekommen
und mit dem dortigen Statthalter Rupert vou Roll zu
Mittag gegessen hatte, ging ich zu Fuß allgemach über die

Mettlen, wo mir zu oberst 2 Pferde vou Eiusiedelu entgegen
kamen, auf die ich gesessen, nach Hause geritten und um 5 Uhr
glücklich in Einsiedeln wieder anlangte. Der Allerhöchste sei

gebenedeit l

Ich erkenne meinen Fehler, daß ich in dieser meiner
Reisebeschreibung so viel Zeit unnütz verzehrt. Ich bitte zuvördest
deu liebeu Gott um Verzeihung, Dich aber, günstiger Leser, daß

Du kein Ärgernis daran nehmest, für meine Fehler ein
Fürbitter vor Gott und für meine Seele ein Fürsprecher sein mollest,
damit ich nach Vollendung der Reise meines Lebens zum
glückseligen Vaterlande im Himmel kommen möge.
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